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Zur Titelseite – Wappen der Ziegler aus Schlettstadt: 
Alle Nachkommen von Georg Ziegler 1590 – 1625 sind berechtigt dieses Wap-

pen zu führen. 

Geprüft von „Herold“ und eingetragen in der „Deutschen Wappenrolle-Band 49, 

Seite 64. 
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www.ziegler-web.ch 
Unsere Familienhomepage zeigt interessante Bilder von Mitgliedern der 

Ziegler-Dynastie. Auf der Grundlage von Ruedi’s Ahnenforschung konnte 

ein Stammbaum mit vielen interessanten Dokumenten erstellt werden. 

Ausserdem werden laufend neue Informationen und Bilder veröffent-

licht. Reinschauen lohnt sich. Wer noch kein Passwort hat, folgt einfach 

den Anweisungen auf der Eröffnungsseite. Bei Problemen gibt Peter 

Ziegler gerne Auskunft.   

Witzecke: 

 

Nach der Untersuchung sagt der Arzt bei der Besprechung 

zur Ehefrau: „Ihr Mann gefällt mir gar nicht!“ Antwortet die 

Frau: „Mir auch nicht, aber er hilft so viel im Haushalt.“ 



4 

 

Protokoll der GV 2017 im Clubhaus des FC Thalwil  
 

 

Sonntag, 15.Januar 2017 
 

 

Protokoll der ZI-HI-Dynastie GV 2017 

Datum:  Sonntag, 15. Januar 2017 

Ort:   Clubhaus des Fussballclubs Thalwil (im Brand) 

Zeit:   13.50 – 14.35 Uhr 

 

Vorstand:  Fredi Ziegler, Chrigel Schumacher, Evi Ziegler 

abgemeldet:  Daniel Ziegler 

 

Fredi, unser Präsident, begrüßt die 23 (22 davon stimmberechtigt) 

anwesenden Dynastiemitglieder zur Generalversammlung und 

zum gemeinsamen Ziegler-Treffen, erstmals im Clubhaus des FC 

Thalwil (bei winterlichen Verhältnissen, d.h. Schnee und tiefe Aus-

sentemperaturen). Einige Mitglieder mussten leider krankheitsbe-

dingt das Bett hüten. Wir wünschen auf diesem Wege allen Be-

troffenen gute Besserung! 

Traktandenliste: 

1. Protokoll 

2. Wahlen  

3. Rückblick 2016 

4. Kegeln 2017 

5. Ziegler Treffen 2018 

6. Sommerausflug 2017 

7. Ziegler-Zeitung 

8. Diverses 
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1. Protokoll 2016 

Das Protokoll der Versammlung 2016 wird einstimmig angenom-

men und wurde in der Ziegler-Zeitung, Jg. 49 Ausgabe 1/2016, 

veröffentlicht. Es wurden keine Ergänzungen oder Anmerkungen 

gemacht.  

2. Wahlen: 

Der Vorstand in der bisherigen Zusammensetzung stellt sich für ein 

weiteres Jahr zur Verfügung (wobei wir davon ausgehen, dass 

Daniel – trotz Abwesenheit – damit einverstanden ist). Es wurden 

vor der GV weder Austritte noch Eintritte für den Vorstand gemel-

det. Fredi möchte seine langjährige Tätigkeit als Präsident im 

nächsten Jahr beenden und schlägt deshalb schon mal vor, dass 

Daniel dann in seine „Stapfen tritt“. Ob es im 2018 dann effektiv 

soweit kommt, werden wir sehen. 

Weiter taucht wieder einmal die Frage auf, wer im Vorstand nun 

welche Aufgaben hat. Fredi stellt klar, dass er als Präsident die GV 

führt, Evi für das Protokoll zuständig ist, Daniel als Beisitzer dabei ist 

und Chrigel die weiteren Aufgaben übernimmt.  

3. Rückblick 2016/ Sommerausflug 

Der Sommerausflug vom 10. Juli 2016 führte die 18 anwesenden 

Mitglieder der  

ZI-HI-Dynastie auf den Albispass, genauer zum „Restaurant Albis-

haus“. Bei herrlichem Sommerwetter liessen es sich die Teilnehmer 

bei Speis und Trank gut gehen. Im Schatten der Sonnenschirme 

wurde die Terrasse der Gartenwirtschaft zum gemütlichen Plätz-

chen. Ein Sonnenhut gehörte bei den heissen Temperaturen 

schon fast zur Standardgarderobe – siehe Fotos vom Fotografen 

Werner auf der Homepage www.ziegler-web.ch. 

http://www.ziegler-web.ch/


6 

 

4. Kegel- und Jass-Meisterschaft 2017 

Es wurde wieder in der Wirtschaft Neubühl in Wädenswil gekegelt. 

Eine Jass-Meisterschaft kam nicht zustande, da Bethli wegen einer 

heftigen Erkältung leider fehlte. 

Rang Name Punkte  

1. Peter Ziegler    17 1. Wanderpreis 

2. Paul Ziegler    20  

3. Fredi Ziegler    25  

4. Ruth Ziegler    29 Damenmeisterin 

 Roman Ziegler    41 Juniorenmeister 

Die gesamte Rangliste wird auf der Webseite aufgeführt. Besten 

Dank an Bethli für die – wie immer - wundervollen Medaillen. Wir 

hoffen natürlich, dass Vrene oder Ruth diese Medaillen in Zukunft 

genauso kunstvoll herstellen werden... 

5. Ziegler Treffen 2018 

Fredi schlägt vor, dass das nächste Ziegler-Treffen am 13. + 14. 

Januar 2018 stattfindet. Kegeln am Samstag, 13. Januar im Res-

taurant Neubüel in Wädenswil und das Ziegler Treffen wieder im 

Clubhaus des FC Thalwil. 

Der Termin ist für alle soweit ok, jedoch kommt von Vrene die 

Idee, das Kegeln und das Ziegler Treffen an einem Tag (Samstag 

oder Sonntag) durchzuführen und deshalb das gemeinsame Es-

sen und die GV ebenfalls im Restaurant Neubüel zu organisieren. 

Somit können aufwendige Vorbereitungen vermieden werden 

und alle könnten den Anlass gleicher Massen geniessen. 

Der Vorschlag kommt bei allen gut an. Es muss nur noch abge-

klärt werden, ob im Restaurant Neubüel der entsprechende Ter-

min frei ist. Die Mehrheit der Anwesenden spricht sich dafür aus, 

dass das Ziegler-Treffen wenn möglich am Sonntag, 14. Januar 
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2018 durchgeführt wird (am Vormittag mit einer Runde Kegeln 

und anschliessendem Apéro und Mittagessen; danach würde - 

wenn möglich in einem separaten Sääli – die GV stattfinden). 

Fredi erklärt sich bereit, den Termin mit dem Restaurant Neubühl 

abzusprechen und  uns in der nächsten Ausgabe der ZI-HI-Zeitung 

entsprechend zu informieren. 

6. Sommerausflug 2017 

Der Sommerausflug findet am Sonntag, 9. Juli 2017 statt. Als mög-

liche Ziele werden das Hüttener Seeli (war das ursprüngliche Ziel 

für 2016) oder der Sternensee in Samstagern (Idee von Frowin) 

vorgeschlagen. Da es unterschiedliche Meinungen zu den Aus-

flugszielen gibt (betrifft vor allem die Qualität und die Öffnungszei-

ten der Ausflugsrestaurants) wird der Entscheid bis spätestens zum 

Redaktionsschluss der Ziegler-Zeitung (30.4.2017) gefällt und publi-

ziert.  

7. Ziegler-Zeitung 

Der Preis der Ziegler-Zeitung bleibt bei den bisherigen CHF 10.00, 

dies obwohl in den letzten Jahren immer wieder 2 Exemplare pro 

Jahrgang herausgegeben wurden und die Zeitung in einer aus-

gezeichneten Qualität produziert wird. Chrigel dankt Werner für 

die geleistete Arbeit und stellt fest, dass er eigentlich kaum mehr 

mit redaktionellen Aufgaben für die Zeitung zu tun hat.  

Gleichzeitig möchten wir darauf hinweisen, dass es im 2017 ein Jubiläum 
zu feiern gibt. Unsere Zi-Hi-Schu-Is-Sta-Ba-Be Zeitung wird 50-jährig. 

      Hip-Hip-Hurra!!! 
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8. Diverses 

a) Statuten; aus dem letzten Protokoll 2016 ist noch das folgende 

Thema der Statuten offen: 

„Chrigel kommt nochmals auf das Thema Statuten zu reden. Er hat 

diese in der Zwischenzeit angeschaut und musste feststellen, dass 

darüber noch nie abgestimmt wurde und keine gültigen Statuten 

vorhanden sind. 

Er schlägt vor, dass eine „Kommission“ gebildet wird mit einem Vertre-

ter aus allen Generationen um die Sache zu klären und schlägt Da-

niel Ziegler als Vorsitzenden vor.“  

Chrigel informiert uns heute, dass er die entsprechenden Unter-

lagen an Daniel Ziegler weitergegeben hat. Da Daniel heute 

nicht anwesend ist, wird dieser Punkt sicherlich an der nächs-

ten Generalversammlung 2018 nochmals aufgenommen. 

b) Ziegler-Archiv und Ziegler-Homepage 

Das WEB-Team (bestehend aus Fredi Ziegler, Peter Ziegler, 

Werner Ziegler und Chrigel Schumacher) hat 2016 Ruedi Ziegler 

im Bündnerland besucht und sich das gesammelte Archiv der 

Ziegler-Dynastie zeigen lassen. Die wertvolle Sammlung (um-

fasst eine ganze Offizierskiste mit verschiedensten Dokumenten, 

Fotos etc.) soll erhalten und weitergeführt werden. Es ist zu klä-

ren in welcher Form dies am besten zu bewerkstelligen ist und 

wer diese Aufgabe übernimmt. Es wird auch geklärt, ob eine 

Stiftung dies übernehmen könnte. 

Ein entsprechender Vorschlag wird wenn möglich an der 

nächsten GV präsentiert.  

Gleichzeitig erinnert uns Chrigel, dass der „Ziegler-Tisch“ eben-

falls bei Ruedi im Bünderland steht. 
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c) Home-Page (www.ziegler-web.ch) 

Verschiedene Mitglieder haben am diesjährigen Treffen dar-

über gesprochen, dass sie keinen oder keinen vollständigen 

Zugriff auf die Ziegler-Homepage haben. Deshalb nochmals 

der Hinweis:  

Falls jemand Probleme mit dem Zugang zur Homepage hat 

(Passwort etc.) kann er sich gerne mit Peter Ziegler in Verbin-

dung setzen. Es lohnt sich auf jeden Fall, um immer über die 

neuesten Nachrichten unserer Dynastie informiert zu sein.  

d) Kosten für den heutigen Anlass 

Fredi informiert uns, dass die Kosten für das heutige Treffen sich 

auf CHF 20.00 pro Person belaufen. Dies wird jedoch von Vielen 

angezweifelt; doch eine Erhöhung auf CHF 30.00 – wie von 

Chrigel vorgeschlagen – lehnt Fredi ab; mit dem Hinweis, dass 

er alles kostengünstig organisieren konnte. 

Fredi hat dieses gemütliche Dynastie-Treffen erst möglich ge-

macht und vieles im Alleingang organisiert. Wir danken ihm des-

halb für den tollen Einsatz und die Gastfreundschaft im Clubhaus 

des FC Thalwil! 

Ein Dankeschön geht selbstverständlich auch an diejenigen, die 

sich um das feine Dessertbuffet gekümmert haben.  

Fredi schliesst die Sitzung um 14.35h und dankt allen Anwesenden. 

Die Protokollführerin 

Evi 

 

http://www.ziegler-web.ch/
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Einladung zum Sommerausflug zum Sternensee in 

Samstagern vom Sonntag, 9. Juli 2017 

 
An der Versammlung vom Januar 2017 wurde beschlossen, dass ich aus den 

zwei Vorschlägen „Hüttensee“ und „Sternensee“ eine Variante detailliert ausar-

beiten darf. Obwohl der Sternensee in der zu Richterswil gehörenden Gemeinde 

Samstagern ja durchaus in der näheren Umgebung von Oberrieden liegt, wo ich 

aufgewachsen bin, habe ich weder den historisch und landschaftlich interessan-

ten Ort noch das schöne Restaurant Sternensee gekannt. Danke an Frowin für 

diesen Vorschlag. 

Das Restaurant Sternensee liegt einige Schritte oberhalb des Sternensees und  

hat einen gemütlichen Hopfen-Garten. Im Restaurant selber gibt es einen rusti-

kaleren Teil und einen gediegeneren Teil (weiss gedeckt). Die Speisekarte ist 

unter www.sternensee.ch einsehbar. Mir haben die hausgemachten Kalbfleisch-

Ravioli an Salbeibutter sehr gemundet bei meiner 

Rekognoszierung.  

Unweit des malerischen Sternensees sind die 

Erdwälle einer der zahlreichen Schanzen im kon-

fessionellen Grenzgebiet zwischen dem protes-

tantischen Zürich und der katholischen Inner-

schweiz noch erhalten. Die Schanzwerke waren 

im Villmergenkrieg und im Sonderbundskrieg von 

Bedeutung. 

 

Mit dem öffentlichen Verkehr 

Wädenswil mit der SOB ab 11:09 Uhr, Grüenfeld an 11:14 Uhr 

Fussweg 6 Minuten Richtung Sternenschanzstrasse 

Rückfahrt nach Wädenswil: Jede Stunde .18 und .42 ab Grüenfeld 

 

Mit dem Auto 

Autobahnausfahrt Richterswil, auf der Bergstrasse Richtung Einsiedeln, 

linkerhand beim Wegweiser „Sternensee“ abzweigen und einige hun-

dert Meter den Wegweisern folgen. Im GPS „Samstagern, Sternen-

schanzstrasse 1“ eingeben. Der Parkplatz ist direkt beim Restaurant Ster-

nensee. 

 

Damit ich im Restaurant genügend Plätze reservieren kann, bin für eine 

Anmeldung bis am 30. Juni 2017 dankbar: 

per Email an fredi.ziegler@abiszedv.ch (wird bestätigt), telefonisch unter  

079/432 48 82 oder schriftlich an: Fredi Ziegler, Zihlweg 22, 8712 Stäfa. 

 

Ich freue mich auf Eure Teilnahme und eine gemütliche Zusammenkunft. 

http://www.sternensee.ch/
mailto:fredi.ziegler@abiszedv.ch
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Die Erinnerung an einen lieben  

Menschen ist das einzige Paradies 

aus dem man nicht vertrieben werden 

kann 

 

 

Nachruf 
 

 

 

Wir können es immer noch nicht fassen das unsere geliebte 

 

Fabienne Kink 

30.10.1974 – 27.01.2017 

von dieser Welt gegangen ist. 

 

Ihr Leidensweg dauerte fünf Jahre, und doch ist es für uns uner-

wartet geschehen. 

Sie war noch so jung und liebte das Leben. 

Wir sind dankbar für alles was wir gemeinsam erleben durften. All 

die Erinnerungen werden bleiben und uns weiterhelfen. 

Fabienne war ein fröhlicher Mensch, immer positiv und aufgestellt. 

Sie liebte ihre Fasnachtsclique, das Piccolo Spiel und die Zusam-

menarbeit mit dem Frauenverein. 

Da sie ihren Ehemann Marcel so früh verloren hat, war es ihr Le-

bensziel Nina zu einem guten und fröhlichen Mädchen zu erzie-

hen.  Jetzt ist Nina erwachsen und muss ihr Leben alleine, ohne 

Eltern, meistern. 

Wir sind Euch dankbar für alle lieben Worte und Gesten, es tut gut 

wenn liebe Mitmenschen uns begleiten. 

Herzlichen Dank 

 

Nina, Margrit, Franz, Daniela und Familie 
 



12 

 

Ziegler GV 2017 vom 15.01.2017 beim FC Thalwil  
      Bildbericht von Werner Ziegler 
 

23 Dynastiemitglieder nahmen am Zi-Hi-Schu-Is-Sta-Ba-Be Treffen 

am neuen Ort teil, 22 davon waren stimmberechtigt. Es mussten 

leider einige wegen Krankheit (Grippe)absagen. Der neue Ort 

das Clubhaus des FC Thalwil im Brand und die ganze Veranstal-

tung wurde von Fredi Ziegler, unserem langjährigen Präsidenten, 

organisiert. Der Grund dafür, dass wir die Trotte Thalwil aufgeben 

mussten, waren einerseits die Lokalmiete, welche von Jahr zu Jahr 

höher ausfiel und zum anderen, dass viele Salatlieferantinnen das 

Meeting zukünftig ohne Auflagen geniessen wollten. 

Der Apéro begann um halb elf und langsam trafen alle ange-

meldeten Mitglieder ein. Bei Weisswein, Prosecco, Orangensaft 

und Chips, Nüssli sowie Salzgebäck wurde rege diskutiert. Zu Be-

ginn war es noch etwas frisch, draussen hatte es Minusgrade, 

aber je mehr Dynastiemitglieder eintrafen, desto wärmer wurde 

es. Die Stimmung stieg und die Gespräche wurden lauter. 

Im Uhrzeigersinn von oben links: Julian, Franz, Peter, Fredi, Balz, Anneliese, Martin, 

Heidi, Ruedi, Eri, Peter, Evi, Franz, Julian,Matthias, Trudi, Chrigel, Daniela, Margrit. 
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Gegen Mittag, nachdem alle eingetroffen waren, hatte Fredi den 

Schinken und den Fleischkäse in der Küche nebenan heiss 

gemacht und die Salate sowie das Brot vorbereitet. Es wurde in 

die Kantine nebenan zu Essen gerufen. Tischsets, Servietten, das 

Besteck und die Gläser waren für alle vorbereitet, Es galt nur noch 

Platz zu nehmen. Das Buffet ist eröffnet!!  

En Guete!  Das Standard-Menue schmeckt wieder, Schinken, Fleischkäse, Salate. 

 

Nach dem Hauptgang wurde es Zeit für den offiziellen Teil, die 

Generalversammlung. Fredi, der Präsident, Evi, die 

Protokollführerin und Chrigel als Beisitzer mit besonderen 

Aufgaben namen am Vorstandstisch Platz, leider hatte sich Dani, 

als Vertreter der jüngeren Generation entschuldigen müssen. 

 

Fredi eröffnete die Generalversammlung um 13:50 Uhr und führte 

zügig durch die Traktanden. Für alle, die sich für die 

besprochenen Punkte interessieren ist ab Seite 4 in diesem Heft 

das Protokoll der GV veröffentlicht.  
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Ruedi und Claudia verfolgen 

interessiert den Ausführungen 

des Vorstandes. 

Aber ebenso gespannt wurde 

die Eröffnung des Desserbuffets  

erwartet. So waren alle froh, 

dass kurz nach halb drei zum 

Dessert gerufen wurde. 
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Ziegler Kegelmeisterschaft Nr. 35 vom 14.01.2017 
               Bildbericht von Werner Ziegler

  

Für die 35. Kegelmeisterschaft trafen sich die Teilnehmer 

wiederum im Restaurant Neubüel in Wädenswil. Dieses Jahr 

nahmen an der Kegelmeisterschaft elf teil. Ausser Vrene Ro-

chat hatten alle anderen den Namen: „Ziegler“: Fredi und 

Ursi, Peter und Ruth, Dani, Fabian und Roman, Paul, Werner 

und Annemarie, Andreas und Chun (die beiden mussten 

nach dem Abendessen wieder gehen). 

Dass man im Neugut gut essen kann, wissen viele. Das Res-

taurant war ziemlich bis auf den letzten Platz gefüllt. 

 

Bethli fehlte leider wegen Krankheit, sie hatte jedoch die 

berühmten Medaillen in Gold, Silber und Bronze hergestellt. 

 

Hier einige Eindrücke von der Meisterschaft: 
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Fabian und Dani hatten sich bereit erklärt, die „Standblätter“ zu 

führen und später daraus die Rangliste zu ermitteln. Jeder Teil-

nehmer an der Meisterschaft brachte wiederum eine Gabe für 

den Gabentisch mit, so dass der Siegeswille der Teilnehmer etwas 

angestachelt wurde.  

 

Volle Konzentration bei der Kugelabgabe. Vlnr.: Fabian, Peter, Vrene und Paul. 

 

Nach der Auswertung der „Standblätter“ verkündet Dani die 

Rangliste. Hier die vollständige Rangliste der 35. Kegelmeister-

schaft: 

 

1. Peter Ziegler  17 Rangpunkte Gold 

2. Paul Ziegler  20   Silber 

3. Fredi Ziegler  25   Bronze 

4. Ruth Ziegler  29  Damen-Meisterin 

5. Daniel Ziegler  30 

6. Werner Ziegler  34 

Verena Rochat  34 

Ursula Ziegler  34 

 9.  Roman Ziegler  41  Junioren-Meister 

 10. Annemarie Ziegler 43 

        Fabian Ziegler  43 

 

Peter als Sieger wird die nächste Meisterschaft organisieren. Diese 

wird voraussichtlich wieder im Restaurant Neubühl stattfinden. 

Neu ist geplant, dass Kegeln und GV gemeinsam am Sonntag, 

den 14. Januar 2018 stattfinden. Somit wird am Samstag keine 

offizielle Ziegler-Veranstaltung mehr durchgeführt. 
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Der Siegerpreis ging an Peter Ziegler, der zweite 

Platz wurde von Paul Ziegler jun. belegt und als Drit-

ter konnte unser Präsident Fredi Ziegler die Medaille 

in Empfang nehmen. 

 

Dani verlas die Rangliste. Vrene amtete als 

Ehrendame mit Bravour. Sie konnte ihre 

Erfahrung in diesem Amt nicht verbergen. 

Nachdem die gespendeten Preise ihre 

Abnehmer gefunden hatten, wurde mun-

ter weiter gekegelt. Einsargen war ange-

sagt. Hier konnten Taktiken und Qualitäten 

voll ausgespielt werden.  

 

Es war wiederum ein 

fröhlicher und gelun-

gener Abend. Schade 

nur, dass sich nicht 

mehr Teilnehmer an-

gemeldet hatten. 

Es gibt ein nächstes 

Mal mit hoffentlich ein 

paar zusätzlichen Teil-

nehmern.  
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50 Jahre Ziegler-Zeitung Zi-Hi-Schu-Is-Sta-Ba-Be 
     Ein Rückblick von Werner Ziegler 

 

Vor 50 Jahren, im Jahre 1968, erschien die erste Nummer unserer 

Ziegler-Dynastie-Nachrichten. Heute feiern wir das goldene Jubi-

läum mit einem kleinen Rückblick auf die vergangene Zeit. Als 

erstes fällt natürlich auf, dass sich die Technologie vom ehemali-

gen Umdruck mit Matrizen zum heutigen Farblaser-Druck und 

damit der Auftritt der Zeitung enorm verändert hat. 

Bruno und Martin Ziegler waren die ersten Redaktoren unserer 

Zeitung und hoben diese aus der Taufe. 

 

Die Entwicklung des Titelblattes von den berühmten Ziegler Ohren 

bis zum eingetragenen Ziegler-Wappen. 

 

Links oben die Zeichnung des „Ohren-

Gesichtes der Nummer eins 1968. Im 1973 

wurde der Titel durch die Zeichnung eines 

Ziegels mit Ohren und einem geschmückten 

Umfeld abgelöst. In dieser Form hatte der 

Titel Bestand bis ins Jahr 2011, dann wurde 

das Sujet leicht angepasst. Im 2013 beim 

erneuten Wechsel der Redaktion und Pro-

duktion wurde das mittlerweile eingetrage-

ne Wappen der Ziegler als Titel verwendet. 

Das führte zu einem modernen Auftritt. 
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In der ersten Nummer erschien 

das Grusswort unserer  Präsi-

dentin Louise Becher. Hier be-

gann eine Geschichte, die nun 

50 Jahre andauert. Es ist ein 

seltenes Ereignis und alles an-

dere als selbstverständlich, 

dass unsere Zeitung all die Jah-

re überdauert hat. Das war nur 

dank ehrenamtlicher Tätigkeit 

der verschiedenen Redaktoren 

und der Mitarbeit vieler Dynas-

tiemitglieder möglich.  

 

Wir danken allen ehemaligen 

und heutigen Redaktoren und 

Produzenten für ihren selbstlo-

sen Einsatz über all die Jahre. 

 

 

Hier die Aufzählung: 

1968 bis 1974 Redaktion, Verlag, Produktion:  Bruno und Martin Ziegler 

1975 bis 1981  Redaktion, Verlag, Produktion:  Gertrud und Hans Ziegler 

1982 bis 1985 Redaktion: Annelies Hausenbaur 

  Produktion: Kurt Hitz  

  Verlag, Versand: Louise Becher 

1986 bis 1988 Redaktion: Eri Schumacher 

  Produktion: Kurt Hitz 

  Verlag, Versand: Louise Becher 

1989 bis 1992 Redaktion: Annemarie und Evi Ziegler 

  Produktion: Werner Ziegler 

  Verlag, Versand: Arthur und Louise Becher 

1993 bis 1997 Reaktion: Ruth und Daniel Ziegler  

  Produktion: Kurt Hitz 

  Verlag, Versand: Ruth Ziegler, ab 1996 Paul Ziegler sen. 

1998 bis 2001 Redaktion, Produktion; Verlag  und Versand: Anja und 

Martin Ziegler 

2002 bis 2012 Redaktion, Produktion, Verlag und Versand: Martin Ziegler 

2012 bis heute Redaktion: Chrigel Schumacher 

 Produktion und Versand: Werner Ziegler 

 Verlag, Adressen: Peter Ziegler  
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Ein kleiner Rückblick auf die vergangenen Jahre. Alle Zeitungen 

können vollständig auf unserer Homepage: www.ziegler-web.ch 

Eingesehen werden.   

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.ziegler-web.ch/
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Calypso berichtet ..... 

                     Chrigel Schumacher 

„die Alberbörse.....“ 

Liebe Zi-Hi-Freunde 

Nun habe ich meinen 95. Geburtstag bereits hinter mir. Sollte es Euch 

interessieren, mir geht es soweit gut. Über altersbedingte Weh-wehchen 

habe ich Euch bereits im Jahre 2010 berichtet. Mein Lederzaum ist in der 

Zwischenzeit an zwei Orten gebrochen; besser das Leder, als eines mei-

ner Beine.  

Heute ist der 12. März und Chrigel hat soeben die Sitzplatztüre geöffnet, 

den ersten Frühlingsgruss hereingelassen und gleichzeitig die Gartenwirt-

schaft eröffnet. Ich freue mich auf die Zeit, wo die Temperatur wieder 

von aussen geregelt wird und nicht mehr über die Bodenheizung. 

Es ist dann auch wieder die Zeit, wo meine „Chefs“ draussen essen und 

ich mit meiner feinen Nase die Vielfalt der Eri-Kochkunst mit-geniessen 

darf. 

Wie ich soeben gehört habe, ist in 14 Tagen wieder die Alber-Börse im 

Kongresshaus in Zürich.  

Für die Nichteingeweihten: 2 x im Jahr findet im Kongresshaus Gartens-

aal eine Spielzeugbörse für antike Exponate aller Schattierungen des 

Spielzeugs statt. Es sind dies speziell Puppen, Steiff- und andere Stofftier-

marken, Läden, Puppenstuben, Herde und eine Vielzahl an kleinem Zu-

behör in jedem Bereich. 

Repliken oder allgemein neues Spielzeug ist nicht zum Verkauf zugelas-

sen.  

Ca. 25 Händler und Sammler stellen Ihren mehr oder weniger grossen 

Tisch auf und versuchen aus ihrem Fundus, die auf 10 00 Uhr anreisenden 

Sammler von nah und fern, zu einem Kauf zu animieren. 
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Eri ist nun wieder im Studio, wo sie in 2 Etappen ihren Tisch von 5 Metern 

detaillgetreu aufbaut, dann wird er fotografiert, die einzelnen Stücke 

werden mit Preisen versehen und sorgfältig abgepackt. Gesamthaft 

stehen zum Transport sicher mehr als 10 Bananenkisten und weiteres 

grösseres Zubehör wie Gestelle, Bretter, Gehäuse, ev ein grosser Bär 

und/oder weitere Tiere etc. bereit. 

Am Samstag vor der Börse fahren Chrigel und Eri mit dem sorgfältig ge-

ladenen Gut nach Zürich ins Kongresshaus. 

Nun erzähle ich, was ich bezüglich Kongresshaus gehört habe, aber 

nicht genau weiss , wie das eigentlich abläuft. 

Im Kongresshaus können Sie den Stand am Samstag ab ca. 17 00 Uhr 

bereits aufstellen. Es sind nur wenige Aussteller hier und so kann in aller 

Ruhe der schöne, geplante und fotografierte Tisch aufgebaut werden.  

Die Zeit rinnt dahin und zwei Stunden später steht der Tisch in der ganzen 

Pracht und Vielfalt für den Sonntag bereit.  

 

Sonntag ab 07 00 Uhr. 

Die meisten Aussteller kommen nun von allen Seiten und stellen Ihre Ex-

ponate aus, die sie ab 10 00 – 16 00 Uhr verkaufen möchten.        

Eri und Chrigel haben die gute Möglichkeit bei Eri’s Schwester in Leim-

bach zu übernachten und so betreten sie erst kurz vor 09 00 Uhr wieder 

das Kongresshaus. 

Zuerst gilt es nun die anderen Stände zu besuchen um ev. interessante 

Trouvaillen zu finden. Die ersten Verkäufe und ev. auch Käufe werden 

also bereits vor der Eröffnung getätigt. 

10 00 Uhr – die wartenden Gäste werden eingelassen. Es beginnt ein 

emsiges Treiben und Feilschen um gute, antike, einmalige und auserle-

sene Stücke. Eri ist in ihrem Element und grüsst, berät und verkauft den 

zum Teil auch treuen Stamm- und neuen Kunden viele 
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Stücke, welche der Tisch in seiner ganzen Pracht offeriert. 

Derweil ist Chrigel eher mit Hintergrundarbeit und so mit kassieren und 

verpacken beschäftigt.  

Der Ablauf des Tages ist fast immer gleich. Um 10 00 Uhr erfolgt ein An-

sturm an Interessenten und ab ca. 13 00 Uhr ist der Spuck meist schon 

fast vorbei. 

Über all die Jahre hat Eri einen sehr grossen Bekanntenkreis aufgebaut. 

Zum Teil erhalten diese Kunden 1 Woche vor der Börse  per Post einen 

Erinnerungsflyer. 

Der Sammlerkreis wird leider auch immer älter und die jüngeren Genera-

tionen hegen vielfach kein Interesse an Antiquitäten oder es fehlt ihnen 

ganz einfach das Geld. 

Ab 16 00 Uhr beginnt das emsige Einpacken, denn alles, was ja nicht 

verkauft worden ist, findet wieder den Retourweg zu uns nach Steffis-

burg. 

Nach einem traditionellen Nachtessen im Rest. Engel in Hasle höre ich 

um ca. 2100 Uhr, dass die zwei Börsianer wieder eingetroffen sind. 

Ich freue mich und wiehere bei der Begrüssung, wenn sie wieder da 

sind. 

Einen herzlichen Gruss sendet Euch der schaukelnde „Grossvater“ 
Calypso.  

  

 

     

            

 

          

         Erika Schumacher 

        Pappelweg 83                               

        3613 Steffisburg 

        erika.schumacher@gmx.ch 
      Tel. P   033 437 57 59 

         Natel    079 641 00 81 
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So präsentiert sich die reiche Auswahl an wertvollem, antikem Spielzeug. 


